
Fahrradabstellanlagen  in  der
Innenstadt
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

sehr geehrter Herr Bürgermeister,

sehr geehrte Damen und Herren,

zunächst möchte ich betonen, dass meine Fraktion den Vorschlag
der Stadtverwaltung für die Realisierung von 9 Standorten für
Fahrradabstellanlagen  mit  der  zusätzlichen  Option  für  das
Abstellen von Lastenrädern in der Dieburger Innenstadt begrüßt
und wir damit unsere Anträge aus den Jahren 2019 und 2021
zumindest teilweise als umgesetzt betrachten.

Insgesamt können mit der Umsetzung dieser Vorlage fast 70
Fahrräder  einen  sicheren  Standplatz  in  der  unmittelbaren
Dieburger Innenstadt finden. Ein Ende des allgegenwärtigen und
fast schon verzweifelten „wilden Parkens“ der Fahrräder ist in
Sichtweite. Das ist eine zukunftsfähige Verbesserung für die
Nahmobilität der Menschen in Dieburg.

Die Stadt Dieburg zeigt damit nicht nur ihre Wertschätzung für
das  vorbildliche  Verhalten  der  vielen  Dieburgerinnen  und
Dieburger, die das Auto zuhause stehen lassen und damit ihrer
eigenen  Gesundheit,  dem  Klima,  der  Umwelt  und  ihren
Mitmenschen  etwas  Gutes  tun.

Sie unterstützt auch alle Menschen in Dieburg, die auf ihr
Fahrrad für kurze Wege angewiesen sind: Kinder und Jugendliche
zum Beispiel, die gar keine Alternative haben. Seniorinnen und
Senioren, die sich hinter dem Lenkrad eines Autos nicht mehr
sicher fühlen. Menschen, die aufgrund ihres Einkommens gerade
in  der  heutigen  Zeit  das  Fahrrad  als  kostengünstige
Alternative  zum  teuren  Spritfresser  nutzen  müssen.

https://wp2017.gruene-dieburg.de/?p=1950
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Zudem werden mit dieser Maßnahme weitere Menschen motiviert,
auf das Fahrrad umzusteigen. Sie finden die dafür notwendigen
Abstellanlagen nun in der Nähe ihres Ziel vor und müssen nicht
mehr auf Mülleimer, Laternen und Zäune ausweichen, um ihr Rad
sicher und in Sichtweite abzustellen.

Denn das ist ja gerade der Vorteil des Radfahrens: Dass das
Rad bis fast zur Eingangstür des Zielortes mitgenommen werden
kann. Und machen wir uns doch nichts vor, liebe Kolleginnen
und Kollegen: Die vorhandenen, sogar überdachten Anlagen vor
der  Römerhalle  werden  von  Radfahrenden,  die  in  der
Zuckerstraße  oder  auf  dem  Marktplatz  einkaufen,  nicht
angenommen!

Damit bin ich bei dem Stichwort „wirtschaftliche Vorteile“
angekommen.  Wir  sind  der  festen  Überzeugung,  dass  die
Dieburger Gewerbetreibenden ganz besonders davon profitieren,
wenn Radfahrende sich in der Innenstadt willkommen fühlen.
Denn  Radfahrende  in  der  Innenstadt  sind  in  erster  Linie
Kundinnen und Kunden!

Kein  Verständnis  haben  wir  daher  für  die  im  Ausschuss
signalisierte  Ablehnung  einiger  Abstellplätze  durch  die
Fraktionen CDU, FDP und UWD

–  In  der  Zuckerstraße  vor  dem  Telekom-Laden,  einem
Schaufenster, das seit Jahren foliert ist. Hier stehen auch
heute schon Räder, allerdings an der Laterne befestigt. Ein
Fahrradständer an dieser Stelle würde daher weder für das
Ambiente  noch  für  die  Durchfahrt  von  Rettungs-  oder
Feuerwehrfahrzeugen  eine  Verschlechterung  darstellen.

– In der Pfarrgasse neben dem Kaufhaus Enders: Hier sind 2
Anlehnbügel  für  insgesamt  vier  Fahrräder  von  der
Stadtverwaltung  vorgeschlagen,  die  im  Ausschuss  für
Klimaschutz  und  Mobiliät  von  der  Kooperation  mit  der
Begründung abgelehnt wurden, dass die Feuerwehr hier nicht
mehr durchkäme. Allerdings stehen derzeit genau an dieser Ecke



täglich bis zu drei Kraftfahrzeuge, die die Durchfahrt in viel
höherem Maß behindern. Die Argumentation der Kooperation ist
für uns nicht nachvollziehbar.

Wir beantragen daher, jeden der von der Stadt vorgeschlagenen
Standorte auch hier in diesem Gremium noch einmal einzeln
abzustimmen.

Bitte entscheiden Sie bei der heutigen Abstimmung im Sinne der
Stadt Dieburg und unserer Zukunft. Lassen Sie uns ein starkes
Zeichen  setzen  und  uns  nicht  leiten  lassen  von
Gewohnheitsrechten  einzelner  Parkplatznutzer.

Meine  Fraktion  beantragt  außerdem,  bei  der  vorgesehenen
weiteren  Suche  nach  Standorten  für  Fahrradabstellanlagen
insbesondere die Stadtbücherei und die Post in den Blick zu
nehmen. Denn hier wird besonders deutlich, dass Radfahrende
bisher vergessen wurden.

Das  Vorhaben  der  Stadt,  mit  Supermärkten  und  weiteren
Geschäftsinhabern in Dieburg in Kontakt zu treten, um auch
hier  auf  eine  Installation  oder  Verbesserung  von
Fahrradabstellanlagen  hinzuwirken,  begrüßen  wir  sehr.

Dazu  möchte  ich  abschließend  noch  einmal  unser  Ziel,
formuliert in unserem ersten Antrag zu diesem Thema im Jahr
2019, zitieren:

„Wir  möchten  Dieburg  noch  lebenswerter  und
menschenfreundlicher machen, indem wir den öffentlichen Raum
neu  gestalten  und  eine  angemessene  Balance  schaffen:
Bedürfnisse von KFZ-, Rad-, Fußverkehr und ÖPNV angemessen
berücksichtigen, dabei wissenschaftliche Grundlagen beachten,
eine sachliche Diskussion anregen und ideologische Konflikte
vermeiden“

Ich bitte um Ihre Unterstützung für unsere Anträge und bedanke
mich…


